
lichen orm um Ddes Yutberichen Saßbaus *, $Yie überfeßungen folgen nteDder ıer ichonender
Angleichung an neufvrachliches CEmpfinden den alteften, Der Uutberzeit 1aheltehenDder Über
eBungen &R mD die aleichen Srundfjaße VD enen auch die Yurther=-Sejellijchaft in thren
Verpffentlichungen DDMN Yutberichriften auggeht >Ydur in diejer orm irD Yurtber heufe ml
Senuß unD Verftandnts DD einem pveiteren Vejerfreitte aufgenommen werDden, aber 81 diefjer
zorm CD er auch "vielen mtt brennendem Interefjesgelejen werDden

Sın beionderer DOrzUg Der Auggabe i{ thr reiches VBildermatertial, Da in Holzichnitten,
Yhotographien un yakjimtledruckfen beigefügt ıft %ıie Seichtchte DOe$ echten Yutherbildes D

Borcher fortgejeßt in VBand Yılder DDN 1525 ig in an jolche
8 1535 an VI brungt Erganzungen 3u Dden Iunfer Drg Yildern 111 VJand WHb-=

bildungen Der alteren uNnNDd Inateren Yutbermedaillen mwerden in gufter Überticht ge  en Andere
Verfönlichfeiten Der Neformationgzett fommen Dinmzu AeitgenoIicher DVBuchtchmuck belebt Dden
STert 3et einer {pateren Auflage IDAaTre auf vefere Cinordnung Dder Yilder Yert u egen
sunfer IDrg papt DD ntcht Au Den DDN 1523 big 15301)*; vielleicht wurde auch Die

bud>f{x'mfl[zfifdw WWirfuhg noch erbobht werDden, n Yich NUur auf Holzichnitte beichränfte.
Doch fann diefe Cinfchranfung unjere Hantfbartfeit ur Die uüberfichtlich gebotene Mannigfaltigkeit
nıicht mindern. $n diejer Beziehung IDIE uberhaupt ıin Dder tadellojen, typographifchen Ausftattung
unD Ddem geichmadvuollen Buchfchmuck itebt die Auggabe uperreicbt Da Moge DaWWagnis,
Cuther In diejem allen moDdernen Anforderungen amn ein gufeg uch entiprechendem würdigen
R leiıde unjeren Aettgenofjen veden allen, viele Vejer finden, Dderen Herzen „Der größte

Shb. KKlaftıker Des Sahrhundertg“ vornehmlt auch für untjere Aeit \pricht

Yuthers$ Yerfke Herauggegeben vVDoN TnNo DBerger Kritilch durchgefehene
un  s erläuterte Auggabe, an A —3 XelpZzIg und YWien, VBiblivograyhilches Snffitut,

Dieje MAusmahl ift ıım Nahmen DD„ Meyerg Klafliferauggaben“ erfolgt un befchränft{ich Daher
auf Ddie deutichen Schriften Deß Neformators. ©Ste Int! Die zreuDe al Der echten.Schriftiprache
Yuthers wecen un gibt Yurthers riften mwieDder in Der. Horm,ın Der fie 3E ihrer zeit der
Öfientl(cbfeit vorgelegt find MBedeutet Ddasß für den heutigen Vefer manche Schwierigkeiten, ID hbelfen e  e

ennn Drcher bei Der Wiedergabe Der yaftenpredigtien DDN ÜE Den überarbeitung
unD Erweiterung Aurifaber8 DIgt, 10 [aßt {  S Das tanqncber Cinwendungen verteidigen.
Sn DEeN Erlauterungen genugt aber Der Hınmeis auf die überlieferungégjefcbi®te un der Warimarer
Auggabe nicht, hier hatte Doch Der Sachverhalt felbft furz mitgeteilt mmer den muffen, auch waren
Die DD Aurifaber vermafferten Kraftftellen hbier anzufuhren ewefjen

Die Seitenzahlen Der Erläuterungen iın an fiımmen nicht Der tatfächlichen (Sı11=
Drdnung Der (der!

S



daruber ÖIe beigegebenen ußnoten uUnND en fleines Worterverzeichntis inNmweg ıie jachlichen ı-
merfungen nD fur Öie Medurfkniike ungelehrter ejer berechnet ©D jebhr PINETr vortjichttigen DDOernt-
jterung Der urtberterte ur weifere Vejerfreije VD UNg Cag Yprt geredet irD orı denfende
1 prachlt: interejlterte Yurthberfreunde jollten DDC) 3 diejlen ltterarıychen Urformen Der Yırtherterte
greifen unNDd \tch in 't hineinlejen

Innerha Der Begrenzung autf Die deutichen Schriften gtbt Der verdienfivolle Herauggeber
Mitglied DeS Yoritandes Der Yurther Sejellichaft CIn vielfeitiges D3l UD Dder ichriftftellertichen
Tatigkeit Kuthers ND threr fult gerchichtlichen VBedeutung Öıie Augmahl befommt hiervon, in hutort
cher olge DD Der „Borrede Urt Deu  en LZheologtie“ 1518 anhebend ig 11r „Borrede AT
Yittenberger Ausgabe Der DeutichenH fortfuhrenD bre Seichlofjenheit unDd bringt
ıunfer diejem Sefjichtspuntkte manches Das {n anderen Ausmablen te berucktichtigt vornehm= \
Lich Dden JUNGETEN Yuther, Der in furzen Aeitjpanne alg gefeierter Held Der Mittelpuntkt Der
deutichen gewejen u o ubhr Der erite VDBand 8 Uum Sahre 1521, Dder wetıfe t8 3
sahre 1526 wahrend Der Oritte die ubrigen a  re mtt jamtlichen uber Die gallie Aett verfireuten
„Seiftlichen Liedern“ bringt.

Sinhettlich iro die Auggabe auch Dadurch, Daß fte Die Cinfuhrungen, die jeDer Schrift auggiebig
vprangejebt , inD, famtlich aus einer Hand Der DdDes Herausgeberg gibt Selbftverftandlich
erbalt amt Dder bejonDdere Standpunfkt diejes or  er jeine bejondere VBetonung Sr geht nıcht
DD utber und Ddem Yutbertum nıcht DDIT Dden fonfelttonellen inD firchlichen Seftaltungen au
\onDdern PEHNET geichichtlichen Erfafjung Der deutichen Yolksjeele ım ablaufenden Mittelalter,
utber und jein erf alg Dag deutfchvolkyche Frlebnis Ddes 16 SahrhunDdert$ u ermweıljen und
eufen %Jag ge  te einer umfafßlenden Übertchau uüber Yurthers Xeben unD erte Sr te in

Yurtber den gemwaltig{ten Sifenbarer Dder deutichen ©eele unDd te er in Der CEntitehung Des
deutichen dealismus Die IchOpfert Yirfjamfeit Der VDn Yurther ermeckten jeeluchen DBewegung,
Manchem mwirb dieje Vetrachtungsmeife NGeENUGEN, unD Berger i{ tch Des Segenjaßes QEeEgEN
DdDie firchen- un dogmengetchichtliche Befrachtung wobhlbemwußt. Yte an A3U aber auch ehen Mag,
Da diefe fulturgerchichtliche wa au$s Yuthers Schriften thr.bejondere te hat unDd
böchttem erefje fur Öie Beobachtung Des jeelijchen WWerdens ım Deutichtum U, CD einem
bezmeifelt werbDden. Sn Dden Aeiten Der DBejinnung auf Die YWWurzeln Ddeuticher Kraft bat Ddaher AucCh
geraDde diefje Ausmabl thre wichtige YAufgabe. CX  &;  b. ®

HNumor unDd Melancholie un  er andere Yutherfftudien. Yon YNathan Soöderblom.
Stockholm, er[ we1 Studentenbewegung, 1919 \  4X

„Seben IDUL DDn Der EIgENEN Verknunfung Des (Shriftentum mıit Chriftug ab, 10 fenne ich
fein weltgefchichtliches erf EIAET at EINET Verfönlichkeit verfnupft alg die Neformation mitt
YNartin Yurther &8 bat aber mebr alg pInHDlogiches Interejle jJeine VDerton u itudieren %Jabei
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